
Vor der Erfindung von Dampfma-
schine und Elektrizität nutzte der
Mensch vor allem die Kraft von
Wind und Wasser, um Maschinen
zu betreiben. Vor allem die
Wassermühlen waren ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor in vorindustrieller
Zeit. Dabei wurde keineswegs nur
Korn gemahlen. In Waldgebieten
arbeiteten Sägemühlen, in Berg-
baulandschaften wurden Erze zer-
trümmert ("Pochen") und Metalle
geschmiedet ("Hammerwerke").
In der Jahrtausende alten Agrar-
landschaft am Pulheimer Bach
waren es vor allem Getreide-
mühlen. Es gab aber auch zu-
mindest zeitweise Mahlgänge, um
Öl aus ölhaltigen Feldfrüchten und
Grütze aus Gerste zu gewinnen.
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Der Auensee in der Großen Laache ist eine Beson-
derheit. Er liegt in der ehemaligen Aue des Rheines,
bekommt sein Wasser jedoch allein vom Pulheimer
Bach, der in den Laachen vollständig versickert. Da
der See über dem Grundwasserspiegel liegt, fällt er
trocken, wenn der Bach zu wenig Wasser liefert,
um die Versickerungs- und Verdunstungsverluste
zu kompensieren. In dem sehr tonreichen Sediment
am Seeboden bilden sich dann breite, scharfkantige
Trockenrisse, die nach erneutem Fluten viele Mona-
te erhalten bleiben. Aus Samen, die durch Wind und
Wasser in die Risse eingebracht wurden, keimen u.a.
Sumpfkresse und Wasserknöterich.
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Hoher Nährstoffgehalt des Wassers kann zu
starkem Algenwachstum führen. Algen bauen
Nährstoffe ab, sind Nahrungsgrundlage für Was-
serbewohner und Sauerstoffproduzenten (tags)
und -zehrer (nachts).
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